
CHOTIESCHAUER PRAG
VON LBERT AEM PFARRER

LANDEK

Im erzbischöflichen Archiv Prag betindet sich iolgender Brief
(Signatur 123 *X97 Nr 29,)} datiert VO unı 1615

Propst Rudrisch Erzbischof Johann Lohelius (deutsch)
Hochwürdigster Euer Hochfürstlich mich ergangen schrei-

ben sambt Ingeschlossener Supplication Margarethen Mayerlin,
weilandt Ulrich Hayder, ewessnen döpfiters ZU Gstab hinterlass-
Nnen ehewirtin, c1in Neue erbaute Kaluppen betreffendt hab ich mi1t
gebürender Reverentz empffangen un iınnhalts miıt mehreren Ver-
NOomMmMenNn

Und kombt IN1r mit hochster Verwunderung VOT, ass 5y die
Margaretha Hochfürst] Gnaden mıt grossen Ungrund er-
schembt vorkommen und berichten mag, Iss ob S1ie un ihr ehewirt
seeliger solche Kaluppen VOoOr S1C.  h selbsten aufferbauft vorlegt nnd
alss ass ihrige hineingesteckt haben sollten, welches ber Wahr-
heit sich nicht also, sondern el anderst verhelt Kinmahl ist
anders, ass iıch ihme auft Hochtfürst] Gn Intercession etlich
stämb Holsz ZUr aufferbawung Kaluppen verehrt weilen
ber Unvermögenheit geklagt ass solchen baw nıt
vorführen vermopße, habt durch ernere Intercession Hrn Haubt-
InNans arl de Kuntel nnd anderer Personen bey INır soviıl erhalten,
ass 1C alles darzu bedörfitige Holtz darzuführen nnd 1e ganize
Kaluppen 15S auftf den aınıgen Kachloffen gezahlt hab, WwW1e
Hochfürstliche Gnaden uss der einlag der aussgab, unbeschwert
gnedigst ersehen haben

Iss uns der gute Man seeliger, verschienen artini 1613 Jahrs,
solche Kaluppen bezogen, ist nıt allain hierumben jeder Zeit
danckbar gewesen, sondern ZU; Oef#ters bey INn1Ir angehalten, ass
ich ihm die Kaluppen kaufflichen anschlag der die Zeit sSe1nNnes
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lebens umb ertauglichen jährlich Zinns eiNnraume: wolte,
hieruber die Sterbszeit mi1t eingefallen nnd 1  r  hmo hernach ott mı1t
leibesschwachheit heimgesucht und Von dieser Welt abgefordertt

Nunmehro ber weills SCc1in hinterlassene Wittib sıch
iroczigen, halssstarrıgen jungen Kopfi verheyratt uch andern
Topifer solche Kaluppen neben sıch ohnbewusst INCINET, e1nl-

genohmen, der ihro jährlich gl hausszinnss reichen soll
hab ich S y begehren lassen, siıch wepgen solcher erbauten Ka-
luppen mit 199888 abzufinden, nnd ungeacht ass Sie nichts alss
den aınıgen Kachoffen 1e Stuben gemacht un die Cammer

Hauss m1T sandı aussführen lassen hab iıch M1C  h doch VOT diesen
erklert ass iıch Sie och Von dato Jahr lang ohne

1nNs antz irey darınnen SICZeN lassen 11l Zu Aussgang solcher
Zeit soll S1e sich kauffen der bestandtsweis mıiıt I1r abfinden
AÄAus diesem haben Euer Hocht Gn Snedig ersehen, ass ich
ihr dem erings nıt nahent gangen, nnd wegen vieler
zeigten gutthaten ich VON iıhr Hochi{stl Gn ZUr Ungebühr
beschuldet und angetiragen werden ll

Iso gelanget Euer Hochfst]l Gn inein untertheniges sgehor-
sambes vleissig bitten, die Wollen erzehlung der sachen be-
schaffenheit gnedig erwepgpen, ob nıt VON IN1Ir alle gute hülff ange-
botten nnd mitgethailt wWwWIie ass Gottlob niemandt desswegen ber
mich klagen wirt haben, ass niemandt aınıge billige hüllf unn
gerechtigkeit solte verweiıgert sondern jedesmahls darauft bedacht
damit jeden die billige hülff un gerechtigkeit mitgethailt
werde IC uch anderst von Imeinen beambten nıt n WEeI1S,
(werden uch VON INr innsonderheit darzu gehalten) ass N10-

mandt Was wieder 1e billigkeit ott snedig Vorse1ıin wolle,
beschwert nnd was wiederwerttiges solte vorgenohmen werden
bin uch der gehorsamb Söhnlich nnd unterhenigen Hoffnung,

Hochfstl] Gn werden diesem I1r mehrers, das solches
gegründetes vorgeben, glauben un erners damitt Euer Hocht!
Gn nnd ich solches unnotkiigen anlauffens konten entubricht
nnd sonderlich wIie ıch (der tröstlichen Zuversicht) Hochf!
Gn snedigen geneıigtien willen erhalten nnd terner Gnaden nnd
gsunsten unterhenig sgehorsambst verbleiben möchte Solches
Hochfl Gn Ich Unterhenig gehorsambt berichten nıt hab
umbgeben sollen, benebens Hochfi Gn den göttlich Schutz antz
treulich befehlent,.,. Rudrisch.

Signatur 123 CXTI Nr 206, VO: April 1613 (deutsch)
Extrakt,
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Am Tag Georgii annoO 1613 verdingten Ir Gnaden (Rudrisch)
den AÄAlten meister annsen Zimmermann zu Gstab eınBa z a  K ME E e e Kaluppen ubers Padt 11 Claifter lang, eın vorhauss ‘
Stuben ün Kammern, VON gemewer Paum hoch, eın ber-
zımmer mıt eın ligend stul, soll uch allen Ihüren, Stigen nnd
Penckh machen, Geben Im Ir Gnaden und ON INeGeCZ

getraidt.
Item den Mathusch steinemeczn haben Ihr Gn verdingt, ass

solt den grundt iın der Kaluppen ZU Gstab VO  3 srundt ber
der erden eine halbe achter hoch AaUSSMAUECTN, iıtem eın sewelbte
Kuchen nnd schlott nnd gemaurte gibl Von zig] mach. geben
Ihm Ihr Gn und gl und ON OTrn.

VOLr + 000 sewelb zig] 172
Aass andermahl 2.000 f1
Dem annder! Klaiber VoO  - der Kaluppen gleiben nnd ber die

Stuben nnd Poden eın Esterrich, Zuschlag
Item 4.000 Schind] 1/2 thuet
Item 4.00 Schindnäg!] gl thuet
Sonabent nach Corporis Christi dem Steinprecher VOr Claff

ter Stein des Topffers Kaluppen F1
Dem Dischler Von den Fennsterladen nnd Stubthur
Sonabent ach Ursulae dem glaser VOT 1e 1er stubenfenster

1nNns Döpifers Kaluppen 172

Signatur 123 X71 Nr 31, Vom 20, Feber 1616 (deutsch)
auf der Rückseite &X Intercessionales. An Herrn Propst Chötti-
schaw, ass doch den Michael Stransky Fleischhacker ZU Stab
bey seinen ZWEVECN guüttern w1e die anderen Burger bey den ihrigen
ZWeyvyen verbleiben lasse, nützlich dem Stift und Konvent

Johannes Lohelius, Erzbischof VO  3 Prag uUunNnseren väitrlichen
Gruss ! hrw andächtig und besunders Lieber Herr Propst un
chn Es hat der Herr Sohn ussS dem Einschluss mit mehrem
vernehmen, Waz uns Michael Stransky Bürger und Fleischha-
cke  nm  z zu Stab unterhenigst Supplicando gelangen lassen.

Und weil WIr das Ir gar sehen woltet, daz WITr menniglich, Iso
uch diesem Supplicant haben des Rechts geschutzet und gehand-habt werde, und das jenige, aut haereditarie aut Castrense
un 1Iso generaliter Äccessorie Erworben, anders seines gleichenBurgern gemass iın triedlichen POSSCSS, gebrauch un BenNuss haben
un siıch dessen ertireuen möchte. Iso versehen WIr uns gnädigstdem Herrn Sohn, Er werde, wolirs es zZu des Stiffts utz un
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SeWiss, un ohne dessen mannschatt schmählerung un schwächung
geschehen mag oder sonsten eın Impediment desswegen vorhan-
den, Unsserer 1  V,  hm 1so gegebenen Intercession, welcher sich
zZzu Frucht wirklich getrostelt, 1  hm wolle geniessen lassen. Und WIr
verbleiben... Gegeben in Ertzbischöflichen Residentz Zzu

Prag den Feber 1616 Dem Herrn Sohn sambt seinem Erhwür-
digen Convent mit vätterlich jeeder Zeit wolgewogen.

Sign. C423 CXI September 1714 (lateinisch).
Dankschreiben den Chotieschauer Praelaten tür e1in über-

sandtes Geschenk un tür geleistete Gastfreundschafift.
Sign 123 Oktober 1706 (lateinisch).
Der Chotieschauer Propst ersucht die Investitur über die dem

Kloster inkorporierten Pfarreien.
Sign 123, unı 1706 (lateinisch).
Propst Dominicus Peterka sibt dem Erzbischot seine Wahl be-

kannt und bittet Benediktion.
Sign 123, 47, 21 unı 1706 (lateinisch).
Erzbischoft Johannes Josephus gibt dem Weihbischoif die oll-

macht, den unı 1706 gewählten Dominikan Peterka ene-
dizieren.

1ign. 123, fehlt
Sign 123, 44, März 1653, (lateinisch).
Adresse An Johannes Caramueli, Abt VO  —$ Benedict in Prag

un Generalvikar des Cardinals Harrach, und die anderen Asses-
des Prager Konsistoriums.

Beschwerden des Bischotteinitzer Erzdechants un des Pfarrers
VO  $ Stankau den Propst Von Chotieschau einen be: dem
Dorte Äuczow auft Klostergrund liegenden Acker betreffend.

Hochverehrte B Die Gelegenheit der vielmehr die Notwendig-
keit ach Recht einem hochwürdigen Konsistorium schreiben
bot mM1r der hochwürdigste Herr Propst von Chotieschau Zacharias
anthauer un das häulfige Drängen des Pfarrers von Stankau,
betreffend einen Acker e1ım Dorte Äuczow, aut Chotieschauer
Klostergrund gelegen g diesen Acker bebaute der selig verstorbene
Vorgänger des jetzigen Pharrers Leonhardus Novack, trüherer Stan-
kauer Pfarrer, friedlich un hne ass jemand einen Einspruch
erhob, durch re1i un dreissig Jahre, w1ıe Wenn eın Pfarracker
ware. Von diesem Acker behauptet der hochwürdigste Herr Propst,
ass der Gemeinde des genannten Dorfes Äuczow gehörre, und
ass er Irüher dem Müller des genannten Dorfes gehört habe der
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Pfarrer agegen sucht beweisen, dass das eld eigentlich e1in
Pfarrield ist, einerseiıts weil es ın den Pfarrregistern aut eigen-
händiger Kıintragung sSeiNes Vorgängers als Ptarrtield angeführt de-
iunden hat, anderseits weil der hochwürdigste Herr Propst aus
dem Archive des Klosters nıiıcht beweisen kann, ass dieses eld
jemals der (emeinde oder dem Müller benannten Dorfes sehört
habe AÄAusserdem stutzt sich der hochwürdigste Herr Propst autf
eın ziemlich schwaches Argument, mıiıt dem beweisen sucht,
dass das eld der Gemeinde Äuczow sehört, indem darauf hin-
weisi, ass ahe bei dem genannten Dorfe aut Klostergrund
liegt ; wenn dieses gelten un genugen würde, liegt bei diesem
Felde 9anz in der ähe eın anderes Feld, VO  w dem in meıiner Ge-
genwart die Stankauer behaupteten, ass der Stankauer Piarrei
sehöre Wenn INan aus diesem Ärgument einen Schluss ziehen soll,

müssten alle Pfarrielder, die aut Klostergrund liegen, dem los-
ter gsehören, aber dieses ann der Herr Propst nicht sapen, Iso uch
nıcht jenes, AauUusSSer wWwWur  .  de das Gegenteil ieststehen. Da Iso der
taktische Besitz durch Jahre in utem Glauben tortgesetzt, tür
den Stankauet Ptarrer spricht, bitte+ erwähnter Piarrer demütig,
die erlauchten un hochwürdigsten Herren Konsistorialräte möchten
den hochwürdigsten Herrn Propst, einen sonst schr TOomMmmMmen un
gewissenhaften Mann, schritftlich ermahnen, ass den Pfarrer nıiıcht

der Frühjahrs-Ansaat des besagten Feldes behindere, bis nıcht
rechtlich un durch Gerichtsspruch A4Us seinem Besitz vertrieben
werde. Wie der Pfarrer 1& schriftlich deponierten Aussagen der
Zeugen des hochwürdigsten Herrn Propstes bekämpftt, mögen die
hochwürdigsten Herren Konsistorialräte aus Beiliegendem gütigst
ersehen. Geschrieben wurde mir vorige Woche Vvom hochwürdigsten
Konsistorium, 1iC. „  möge dem Pfarrer VO  n Schwihau einen Vorlade-
brief ach Prag übergeben un den Ptarrer von Schönbach gefangen
nehmen un ach Prag abführen lassen. Was den Pfarrer von
Schwihau anbetriftt, da dem Amtsbezirke des Pilsner Erzde-
chants untersteht, liess ich diesen Vorladebrief dem Pilsner
Erzdechant übergeben, über den Schönbacher Weiss 1C. gar nicht,
in welchem Amtsbezirke ist, in meinem ist nicht, ich glaube
1m Elbogner Amtsbezirke, IC kenne die Person nicht un auch
nicht, sich autfhält, un wenn 1ın meinem Amtsbezirke solche
Pfarrer waren, WUur  de ich in solchen skandalosen Fälen nıcht
erst die Vorladebriefe abwarten, sondern S1e gleich ach Prag
schaffen, wıie ich sonst tun sewöhnt 1,

Nachschrift Der hochwürdigste Herr Propst hat das strıttige
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eld bereits ansaen lassen. Es mögen daher die hochwürdigsten un
erlauchten Herren A4uUuS den Von beiden Seiten vorgebrachten Gr  un-  s
den entscheiden, We die Ernte zufallen solle Es hat 21n Stan-
kauer Ptarrer Mathäus Lobesky aus eigener Vollmacht Te21 andere
Felder miıt der Marktgemeinde Stankau getauscht, nicht ohne schwe-
165 Praejudiz und Schaden tür 1e€ Nachfolger, welche der jetzige
Pfarrer wieder der Piarrei zurückgestellt haben will, ber die
Gemeinde Stankau, W1e ich unlängst, jene Felder persönlich be-
sichtigend, von dem tankauer Bürgermeister entnehmen konnte,
hat nıcht den Willen S1e zurückzugeben, S1e muüsste aber, enn
erstens halten s1e die im Kontrakte eingesetzten Bedingungen nicht
ein, zweitens ann der Pfarrer ZU Praejudiz seiner Nachfolger
aus eigener Machtvollkommenheit, nıcht Bindendes unternehmen.

Ignatius Engelbertus VO Pessina, Bischofteinitzer Erzdechant.
Sign 123, CAXL 43, 11 Jänner 1641 (lateinisch).
Der Propst VO  3 Chotieschau bittet ur  pn die in Pilsen weilenden

Chotieschauer Nonnen, ass ın ihrem Hause die hl Messe über
einem Tragaltare gelesen werden dürte, da Banner in Anzuge sel,

DSign 123 Nr undatiertes Schriftstück (um
Bericht wegen der Kloken, titul) Herr Propst VoNn Köttischau

ach erhaldender licenz Uuss den 1öbl Consistorio weyhen geb
Grattien bewilliget.,

1,} Zu Qualenitzer Filialkirchen 1ın orf Zakowa bey selbter
Capelle Laurentii Eeine, welche Ehren ess Heyl. Laurenti:
auffgericht un mıiıt dessen nahmen tautffen un ist.

et In Alt Pilsenetz befinden S1C.  h in der Capelle Jo-
hannis dato ungeweyte ZWCY, welche Beede Ehren des heyl.
Johannis Baptıstae aufgericht, autff der Ein ass Bildnuss eines
Crucifix mıit Johann, auff der anderen das bildnuss unnNnser 1e-
ben Frawen mit Johann e  (0) ist.

4,} Item ist das virte NUr e1in  - kleines klöckl] autt der Capelle 1m
Schloss Nebilow, welche Capelle Ehren unNnsSSer lieben Frauen
aufgericht mit deren Nahmen uch ass Klöckl] tauffen wWare.

Adresse der hochtend Wohlgebohrner Herrn Johann Heinrich
Grafif VODO Kokorzowec, Herr auft Stiahlau, Nebhlow und Nettonic.

Kxp Licentia benedic. Campan. PCI Praepositum Chotties-
soviensem.

Sign 123 Nr 21 August 1780 (lateinisch).
Propst Paulus Nowak (aus ort Tuschkau sebürtig) bittet, sich

in der Erzdiözese der Pontifikalien bedienen dürtfen.
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Sign 123 Nr Jänner 1738 (lateinisch)
Weihbischot Johann Rudaol{f raft Von Sporck erhält VO: ErZz-

bischof die Vollmacht den Propst Christoph Schmidl benedi-
zieren

Sign 123 Nr September 1737 (lateinisch)
Propst Christoph Schmid] gibt dem Erzbischof 891 11 Sep-

tember 1737 stattgefundene Wahl bekannt
Sign 123 Nr 51 (lateinisch) 11 Jänner 1738
Propst Christoph Schmid|] ersucht den Erzbischof hn benedi-

zieren

Sign 123 Nr März 1738 (lateinisch)
Propst Christoph Schmid! ersucht un Investitur über 1e Cho-

tieschauer Patronatspfarreien
Albert Praem

INE ZUSCHRIET DES PRAGER NSISTORIUM
ARBT REITENBERGER D

Er was 21ne traurıge Zeit Stifte Tepl als pflichtvergessene
Söhne, uneingedenk des vierten Gebotes, sich ihren Vater
erhoben, 1.  hm Todfeindschaft den Kampf ansagten, ihre
Sache ar VOT das weltliche Gericht bringen wollten Sie hatten
wahrscheinlich eım Konsistorium Freunde, während dasselbe dem
bte gegenüber nicht wohlwollend WAaT, wWIe Aaus der Ptarr-
archive Landek erliegenden Zuschriit ersichlich ist

Reverendissime Domine Abbas
Cum a,) contra ordinationem consistorialem de 17 Julii

2131 Rdssm Abbati cCcommuniıcatam tum hon relig
Maximilianus Max Curatus Czihanensis, quam relig

Evermodus Ardelt Decanus Teplensis ad pl Tıt Rmum Cel-
Archiepiscopum libellis SÜu11S supplicibus recurrerint

0S optımo Adm Rev Vicarii Teisingensis testimon10 utlrumque
PCr commendante munıverint C,) h1s humillime petierıint
ut delicta $ QUOTUIMM Rmo Abbate incusatı fuere, nte
ferendam e0O05 sententiam per COMIMMISSIONEM ut existimamus iIn1X-

tam Comissarıium tam Rmo Amplissimo Archieppli
Consistorio, quam Reg districtuali otto determinandum,
legaliter inquiratur, qu1a delicta, incusantur, e(0) 91 mMere dis-

Praem.


